
Großgruppe 1

Stellschrauben der Gesundheitsreform – die 
Zielfunktion entsteht

29.05.2026 | 11:00 – 13:00 Uhr |Saal Schladming

Moderation: Evelyn Schilling-Lhuillier 



Programmübersicht:

11.00-11.10 Intro
11.10-11.20 Keynote
11.20-11.40 Impulse Stellschrauben der Gesundheitsreform
11.40-12.30 Arbeitsphase Gruppe
12.30-13.00 Paneldiskussion

Checkliste



Keynote

Pia Zhang



Panhölzl/Zhang
AHF Schladming, 29.05.2026

Stellschrauben 
Gesundheitsreform



• Demografie

• Spitalslastigkeit

• unzureichende Einbeziehung aller Gesundheitsberufe in den 

niedergelassenen Bereich

• steigende Privatisierung, Wahlarztproblematik

• Steuerungs- und Entscheidungsdefizite in Bundeszielsteuerung

• Defizite bei Versorgung chronischer Krankheiten

Strukturreform

Warum?



• Kassenverträge für Ärzt:innen attraktiver gestalten

• Neue Honorarmodelle → weg von der Akkord- und 

Minutenmedizin

• Einbeziehung andere Gesundheitsberufe ins ASVG

• In PVE, Zentren, Pflege- und Therapiepraxen und durch 

eigene Verträge (Delegation, chronische Krankheiten) 

• integrierter bundesweiter Gesamtvertrag für Ärzt:innen und 

andere Gesundheitsberufe

Ausbau niedergelassene 
Versorgung 

Schlüssel: attraktivere 
Kassenarztstellen und 
Einbeziehung aller 
Gesundheitsberufe



• Anzahl und Verteilung der Spitalskapazitäten

• Gesamthafte Personalbedarfsplanung (alle 

Gesundheitsberufe) im niedergelassenen Bereich

• Integrierte Versorgung chronischer Krankheiten

• Darstellung der Versorgungs- und Kostenverlagerung vom 

spitals- in den niedergelassenen Bereich

• Zuordnung der Budgets und Klärung der Finanzierung (Bund, 

Länder, SV)

Bedarfsplanung 

Echte, gesamthafte Planung 
zur Konkretisierung des 
Strukturwandels



• Zuordnung der Budgets und Klärung der Finanzierung (Bund, 

Länder, SV) im ÖSG-neu

• Verbindlichkeit 

• Überwindung der Blockademöglichkeiten in 

Bundeszielsteuerung

• Gemeinsame Steuerung des stationären und niedergelassenen 

Bereichs aus Gesamttopf in den Bund, Länder und SV einzahlen

Neue Steuerung 

Gemeinsame Governance

stärken: ÖSG-Neu und 

Bundeszielsteuerung-Neu



Herzlichen Dank!



Impuls:   Stellschrauben der Gesundheitsreform

Arno Melitopulos

Herwig Ostermann



Impuls:   Stellschrauben der Gesundheitsreform

Was ist die Zielfunktion?

→ Universal Health Coverage



Stellschraube 1: Governanceebene
(inkl. Planungsebene)

• Wo gibt es Potenziale bei der Neugestaltung von Governance-Strukturen?
• Wie könnten Entscheidungswege effizienter gestaltet werden? 

• Welche Kernthemen sind auf Ebene der Governance zu beachten?
• Welche Erwartungen haben die unterschiedlichen Stakeholder an eine zukünftige 

Governance?
• Welche Rollen sollten zentrale Stakeholder künftig stärker oder anders wahrnehmen?
• Wie soll das Zusammenspiel aus Einkäufer und Leistungserbringer gestaltet werden?
• Wie soll die Planung die Planung des intra- und extramuralen Bereichs strukturiert 

werden?
• Wie kann Planungssicherheit gewährleistet werden?



Stellschraube 1: Governanceebene
(inkl. Planungsebene)



Stellschraube 2: Finanzierungsebene

• Wie kann der aktuellen finanziellen Schieflage entgegengewirkt werden?

• Wie soll die Finanzierung des Gesundheitssystem aussehen?
• Wie sind Mittelzufluss und Mittelabfluss zu gestalten?

• Wie können Synergien bei der Finanzierung des Gesundheitssystems 
geschaffen werden?
• Stichwort: Finanzierung aus einer Hand: Verantwortlichkeiten und Zahlungsströme

• Wie sollen Finanzierungsquellen neu gestaltet werden?
• Stichwort: Steuern des Bundes, SV Beiträge



Stellschraube 2: Finanzierungsebene



Stellschraube 2: Finanzierungsebene



Stellschraube 2: Finanzierungsebene



• Was umfasst Einkauf bzw. Beschaffung – was sind die Unterschiede der 
Bereiche?
• Stichwort: Einkauf von ärztlichen Leistungen im niedergelassenen und 

Spitalsbereich, Beschaffung von Medikamenten, Medizinprodukten etc.

• Welche Anpassungen sind bei den Gesundheitsberufen und deren 
Ausbildung zu beachten?

• Wie soll der Einkauf von Medikamenten und Gesundheitsdienstleistungen 
(extra- und intramural) gestaltet werden?
• Stichwort: Gemeinsamer Leistungseinkauf und Beschaffung

• Welche Rahmenbedingungen werden benötigt, um einen gemeinsamen 
Einkauf durchzuführen?

Stellschraube 3: Einkaufsebene



Stellschraube 3: Einkaufsebene



Stellschraube 3: Einkaufsebene



Stellschraube 4: Versorgungsebene

• Wo gibt es eine Fehlsteuerung der Patient:innenströme?

• Wie soll die Patient:innenlenkung organisiert werden?
• Stichwort: digital vor ambulant vor stationär; Gatekeeper

• Welche Rahmenbedingungen müssen für eine effektive 
Patient:innenlekung geschaffen werden?

• Wie können digitale Angebote die Patient:innenlenkung ergänzen und 
unterstützen?
• Stichwort: Telemedizin, Terminservice

• Wie kann sichergestellt werden, dass der optimale Pfad auch 
eingehalten wird?



Stellschraube 4: Versorgungsebene



Stellschraube 4: Versorgungsebene



Arbeitsphase



Gruppenarbeit:   Think (2) – Pair (8) – Blitzlicht (15)

• Wo sehen Sie die größten Hebel?

• Was muss auf jeden Fall gelöst 
werden?

• Was muss vermieden werden?

• Was darf es nicht mehr geben?



Inputsammlung:   Pinwand - Flipchart

Arno Melitopulos

Herwig Ostermann



Es diskutieren:

Michael Koren 

Elisabeth Potzmann

Thomas Szekeres

Wolfgang Panhölzl 

Constance Schlegl



 Was muss eine Checkliste Gesundheitsreform beinhalten, 
um die Ideen aus diesem Workshop umsetzen?

Was soll es unbedingt geben?
Was darf es nicht mehr geben?

Checkliste Gesundheitsreform 

QR -Code zur Event -App
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